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The search for a reliable order of knowledge has always been a central 
concern of architecture theory. In order to move beyond changing 
tastes and modes of production, this search leads inevitably to those 
things that give us a sense of stability and continuity. Nothing,  
therefore, seems more obvious than to equate architectural knowledge  
with the knowledge of objects. But the objects of architecture are  
unmanageable. Their inventory is enormous. New exemplars are  
continuously added, and the individuality of each runs counter to the 
effort to set up systematic systems of classification. And yet, there 
hardly exists a more prominent term in architecture than typology, 
based on the notion of unchanging ideal types, prototypes, and arche-
types. Typology as an approach is fueled by the promise of being  
able to sort and set up a stable order for architectural objects accord-
ing to stylistic and functional similarities.

It is a matter of chance that all five articles in this issue address orders 
of knowledge, each from a distinct perspective. The authors take  
the opportunity to critically test the limits of these orders. Michael 
Guggenheim  closely analyzes the literature on the conversion of 
buildings and finds that the typological categories established in  
architecture are unable to grasp the dynamic processes of change of 
use in a meaningful way. Urs Füssler  and Jörg Leeser  propose 
expanding the notion of type by the dimension of time. They employ 
the concept of the dramatype in order to observe and develop the  
multitude of eclectic buildings that make up the city of Wuppertal.  
Irénée Scalbert points to the cunning of the bricoleur, whose inven-
tive and wild thinking is stimulated less by typological ideals, but  
rather by having to make do with limited resources. Liam Ross  looks 
at the influence of Scottish building regulations on the production of 
window types and discovers unimagined freedoms by closely reading 
between the lines of the code. Joachim Geil  and Reinhard 
Doubrawa ’s parable of the Assyrian Emperor and his architect 
reminds us that the relationship between building client and building 
designer is more archaic and enduring than any building type.

This fourth issue of Candide is the first to be published by  
ActarBirkhäuser. We are grateful to the publishers for welcoming us 
into their program and look forward to the collaboration ahead.  
We hope that you, dear reader, find this volume stimulating and  
enriching.

Axel Sowa and Susanne Schindler

Letter from the Editors
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Die Suche nach einer verlässlichen Ordnung des Wissens gehört seit 
jeher zu den zentralen Anliegen der Architekturtheorie. Um nicht  
im Treibsand sich wandelnder Geschmacksvorstellungen und  
Produktionsbedingungen unterzugehen, führt diese Suche notwen-
digerweise zu den Gegenständen, die uns den Eindruck von Dauer 
und Beständigkeit vermitteln. Nichts liegt daher näher als das  
Wissen der Architektur im Sinne eines Objektwissens zu verstehen. 
Doch die Objekte der Architektur sind widerspenstig. Ihr Bestand  
ist gewaltig. Ständig kommen neue Exemplare hinzu, deren ausge-
prägte Individualität den Aufbau systematischer Klassifizierungs-
systeme durchkreuzt. Dennoch gibt es in der Architektur kaum einen 
prominenteren Begriff als den der Typologie. Er ist getragen von der 
Vorstellung unwandelbarer Ideal-, Ur- und Archetypen sowie dem 
Versprechen, der gewaltigen Objektbestand könne nach stilistischen 
und funktionalen Übereinstimmungen sortiert und in eine beständige 
Ordnung überführt werden.

Es ist der Gunst des Zufalls geschuldet, dass alle fünf Beiträge dieser 
Ausgabe auf unterschiedliche Weise die Ordnungen des Wissens 
thematisieren. Ihre Autoren versäumen es nicht, sich kritisch mit  
den Grenzen dieser Ordnungen auseinanderzusetzen. Michael 
Guggenheim  unterzieht die Literatur zum Thema Umnutzung 
von Bauten einer genauen Analyse und stellt fest, dass die in der 
Architektur bereitstehenden typologischen Kategorien nicht geeignet 
sind, um die dynamischen Prozesse des Nutzungswandels sinnvoll 
abzubilden. Urs Füssler  und Jörg Leeser  schlagen vor, den 
Typusbegriffs um eine zeitliche Dimension zu erweitern. Der Begriff 
des Dramatyps hilft ihnen, den vielschichtigen Wuppertaler Bau-
bestand zu beobachten und weiter zu entwickeln. Irénée Scalbert 
erinnert uns an die List des Bricoleurs, dessen erfinderisch-wildes 
Denken weniger durch typologische Leitbilder, als vielmehr durch 
den Umgang mit knappen Ressourcen stimuliert wird. Liam 
Ross  untersucht den Einfluss schottischer Bauvorschriften auf die 
Typisierung von Fenstern und entdeckt ungeahnte Freiheiten 
zwischen den Zeilen der Normen. Joachim Geils und Reinhard 
Dubrawas Parabel vom assyrischen Kaiser und seinem Architekten 
lehrt uns, dass das Arbeitsverhältnis von Bauherr und Baumeister 
einem Typus entspricht, der sich als archaischer und beständiger als 
jeder Bautyp erweist.

Die nun vorliegende, vierte Ausgabe von Candide ist die erste, die 
im Verlag ActarBirkhäuser erscheint. Wir danken dem Verlag für die 
freundliche Aufnahme, freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit 
und wünschen Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, eine bereichernde 
Lektüre.

Axel Sowa und Susanne Schindler 

Editorial
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